
Städte in Europa

Informationen im Internet beschaffen
Wenn du einen ersten Überblick zu ei-

nem Begriff oder Thema haben willst, 

ist die Vielfalt des Internet oft nicht die 

beste Wahl. Ein Lexikon (auch ein Inter-

netlexikon) ist hier besser geeignet, da 

es vorsortierte Informationen bietet, die 

sich leichter nutzen lassen.

Die Stärken des Internet liegen in der 

Vielfalt der Informationen und in der 

Aktualität. Eine gekonnte Recherche 

will geübt sein; am Anfang dauert es ei-

ne Weile, bis sich geeignete Ergebnisse 

einstellen, später geht es viel leichter.

Im Internet Informationen finden zur 

Metropole Madrid

1. Schritt: Suchbegriffe finden

Überlege geeignete Begriffe, die für die 

Suche geeignet sind. Probiere auch ruhig 

verschiedene Begriffe, die etwas Ähnli-

ches bedeuten (z. B. „Metropole“, „Groß-

stadt“, „Hauptstadt“).

2. Schritt: Suchmaschine verwenden 

und Ergebnisse reduzieren

Es gibt zahlreiche Suchmaschinen. Sie 

funktionieren manchmal etwas unter-

schiedlich, hier wird die Suche am Bei-

spiel Google erklärt.

Wenn du „Madrid“ eingibst, erhältst 

du bei Google ungefähr 270 Millionen 

Treffer! Darunter sind Seiten in ande-

ren Sprachen, Seiten mit Hotelwerbung, 

Stadtführer usw.

Also solltest du mehrere Suchbegriffe 

kombinieren, um die Ergebnisse zu re-

duzieren: z. B. „Madrid“, „Statistik“ und 

„Einwohner“. Du kannst die Begriffe ein-

fach mit einem Leerzeichen trennen und 

in das Suchfeld schreiben. Google zeigt 

dann noch rund 100 000 Treffer an, die 

in einer langen Liste von Internetadres-

sen erscheinen.

Tipp: Du kannst auch auf „Erweiterte 

Einstellungen“ klicken und danach dei-

ne Suche noch verfeinern.

3. Schritt: Ergebnisse prüfen und aus-

wählen

Jetzt geht es darum, geeignete Seiten 

auszuwählen. Oft sind unter den ers-

ten Treffern schon gute Seiten – aber 

manchmal auch nur Werbung.

Du kannst auf die Links klicken und ge-

langst dann auf die jeweilige Seite; 

wenn du zurück willst, nutze den „Zu-

rück“-Knopf des Browsers. Du kannst 

die Liste mit den Suchergebnissen noch 

besser durcharbeiten, wenn du mit der 

rechten Maustaste auf das Suchergeb-

nis klickst und dann auswählst, dass die 

Seite in einem „Neuen Fenster“ geöffnet 

wird. Nun kannst du zwischen der Ergeb-

nisseite und verschiedenen Seiten zum 

Thema Madrid wechseln.

Internetseiten, die keine Angaben zum 

Verfasser oder zur Organisation enthal-

ten, sind mit Vorsicht zu betrachten. Ver-

trauenswürdig für die Madridsuche kön-

nen z. B. Seiten von großen Zeitungen 

sein, von Universitäten oder Behörden. 

Private Urlaubsseiten sind vielleicht un-

terhaltsam, aber sicher keine gute Infor-

mationsquelle für eine Recherche.

4. Schritt: Ergebnisse sammeln

Bei einer umfangreichen Recherche kann 

es hilfreich sein, Textausschnitte, Bilder 

oder Tabellen zu sammeln, um später zu 

entscheiden, was man wirklich braucht. 

Dazu kann einfach ein neues Dokument 

mit der Textverarbeitung angelegt wer-

den, in das du Ergebnisse kopierst. Auf 

Bilder einer Internetseite klickst du mit 

rechts und wählst „Kopieren“, dann 

wechselst du in die Textverarbeitung 

und wählst dort „Einfügen“: Schon ist 

das Bild da. Vergiss nicht, die Quelle (die 

Google

Eine der zur Zeit erfolg-

reichsten Suchmaschinen. 

Es gibt aber auch zahlrei-

che Alternativen, z. B.

www.yahoo.de

www.metager.de

www.msn.de

Du suchst Grafiken oder 

Bilder? Dazu bieten Such-

maschinen eine spezielle 

Bildersuche.

Adresse der Internetseite) dazu zu schrei-

ben!

Text kannst du mit gedrückter linker 

Maustaste markieren und dann mit 

Rechtsklick kopieren.

5. Schritt: Ergebnisse bewerten

Die Ergebnisse einer Internetrecherche 

sollte man immer kritisch überprüfen. 

Oft sind Angaben falsch – und oft wer-

den Fehler von anderen abgeschrieben 

und tauchen dann an vielen Stellen im 

Netz wieder auf. Deshalb ist es immer 

wichtig, die Quellen (die Herkunft) von 

Informationen zu notieren und fragwür-

dige Angaben z. B. mithilfe von Büchern 

zu überprüfen.

Seitenansicht bei Google: oben das Eingabefeld, unten die Ergebnissea

1

Internetlexikon

Mittlerweile gibt es an vie-

len Stellen im Netz Lexika, 

die sich sehr schnell bedie-

nen lassen. Ein wichtiges 

Projekt ist Wikipedia: Die-

ses Lexikon, an dem jeder 

mitarbeiten kann, ist inzwi-

schen sehr umfassend und 

(meist) gut aufgearbeitet.

Die deutsche Version findet 

sich unter:

www.wikipedia.de

Redaktion an Mediengest. 

 hier soll statt Ungarn „Madrid“ 

stehen!

Madrid

Erstelle mittels einer Internetrecherche 

ein Plakat mit wichtigen Informationen 

zu Madrid.
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Schnell ein paar 

Informationen aus 

dem Internet aus-

drucken – fertig ist 

die Hausaufgabe. So 

einfach?

Ins Internet kann je-

der in Minutenschnel-

le seine Informatio-

nen einstellen – und 

niemand prüft, ob das 

dann auch stimmt. 

So findet man zwar 

schnell zu jedem The-

ma etwas, aber oft 

sind die Inhalte falsch, 

veraltet oder sollen 

den Leser einseitig 

beeinflussen. 

Nur wenn man das 

berücksichtigt, kann 

man die gefundenen 

Informationen für die 

eigene Arbeit sinnvoll 

nutzen. 


